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WOCHEN GEDICHT

Geisterstadt
Von Ulrich Weber

Schwarze Wolken, Blitz, Gefunkel,
alle Häuser plötzlich dunkel,
Ampel, Kochherd gleich schachmatt,
Aarau eine Geisterstadt.

Brandherd zwar schon bald gefunden,
gleichwohl noch für viele Stunden

trotz nah' Gösgen und Atom
Aarau völlig ohne Strom.

Erst beliebt man noch zu scherzen

und greift zögernd zu den Kerzen
in Ermangelung des Lichts.
Auch am Fernsehn läuft rein nichts.

Später denkt man an die Truhe,
was ab wann wohl riechen tue.
Was am PC frisch entstand,
nicht gespeichert, schon entschwand.

Aarau tote Hose, klar.
Doch im nächsten Februar,
kriegen Petra, Heidi, Uschi
und noch andere ein Buschi.
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